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Afrikanische Katechese

Wenn WI1r als Zeitungsleser, Rundfunkhörer oder 1n das Heidentum VO:  - früher zurückfallen, SON-

Fernsehzuschauer vernehmen, daß wieder 1ne dern in einem geistigen Vakuum landen, macht
rühere afriıkanıiısche Kolonie unabhängig werden diese Entwicklung sicher nıcht weniger sorgenvoll!
wird, müßten WIr schon sehr gyut mi1it dem moder- Als 1ne weniger krasse, WE auch anderseits
11C11 Afrika vVe:  Au se1n, uns sofort realisieren wieder besorgniserregende Varılante obenste-

können, wWw4sS diese einschneidende Veränderung hendem ema könnte ine Feststellung VO  - bbe
für das betreflende olk bedeuten wird. uch die Fr. Houtart angesehen werden (cLa vocation
Folgen für das Leben der Kıirche stehen uns nicht sacerdoce perception collective de valeurs »
sogleic VOT ugen; übrigens niıcht einmal nach in: «Archives de Sociologie des Religions» 16
Ablauf VO  = onaten oder Jahren, sSe1 denn, daß (1 96 3) 42 ach der Unabhängigkeitserklärung des
WI1r darüber VO:  5 Fachleuten unterrichtet wurden. Kongo en viele Seminaristen sich nach einem
In diesem Fall werden WIrLr manchmal mIit "Latsa- anderen Beruf umgesehen; anders als während der
hen und Wirklichkeiten konfrontiert, die Kolonialepoche verfügt die Eingeborenenbevöl-
Erstaunen CILCHCI, mehr, wenn WI1r auf- kerung heute über mehr öglichkeiten, gesell-
grun einer einseitigen Berichterstattung und In- schaftlichem Ansehen gelangen, wodurch das
formation schon in einer bestimmten Richtung g- Priestersein 1el Exklusivität eingebü hat.
sucht und Vermutungen angestellt haben Ks Daß die jungen Völker Afrikas siıch an schneller
kommt nicht auf die Titelseiten der Ilustrierten gesellschaftspolitischer Entwicklung » efinden,
oder Rundfunkjournale, 1sSt deshalb keine «Neu- ist, zumindest WwWaS die Worte betrifit, schon
igkeit» 1m aktuellen inn des Wortes, ber 1st einem abgegrifienen Klischee geworden. Wır neh-
ine Tatsache, daß die Unabhängigkeit für manche 188181 das routinemäßbig ZUC Kenntn1I1s. ber WIr
Gläubigen 1n jungen afrikanischen Staaten 1ne können unNs nicht 1mM geringsten vorstellen, wa5S

Bedeutung hat, die WI1r vergleichen könnten (so Industrialisiterung, Verstädterung und weiliter
vorsichtig WITr uch mMI1t dieser Art VOlLl Vergleichen gerade für diese Völker bedeuten en Wır
sein müssen) mIit dem, Was WI1r in uNseIeTr europa- führen uNsSs kaum einmal VOL ugen, daß diese Völ-
ischen unnordamerikanischen Situation den Weg- ker se1it dem Erreichen ihrer Unabhängigkeit soviel
fall VO:  ) «Ssoc1a|l control» AaAn Wenn der Glaube intensiver und systematischer mit modern-west-

er Wissenschaft un Technik konfrontiert WEOL-nıcht genügend persönlicher Überzeugung her-
gereift, WE dessen das Katholisch-Sein den, einschließlic der darın implizierten Auffas-
stark mit der gegebenen gesellschaftlichen S1itua- SunNg VO Menschen un einer entsprechenden
tion gekoppelt ist, kannn 1ne einschneidende Ver- Ethik Ks ist kein ura daß die Regierungen die-
änderung in dieser letzteren einer ockerung SCT Länder sich sechr Schule und Unterricht

kümmern, wobei sich Zusammenstöße mit deroder ar ZULTI Preisgabe der Verbindung mit der
Kirche führen. Daß äubige el nıcht im@et rchlichen Behörde ergeben können, VOL Tem
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WG der Religionsunterricht den chulen auf gehalten über "Themen wIie : die Bedeutung der heu-
dem ‚pıe. steht. tigen Katechese für die Miss1on, die Anpassung der

Was bedeutet diese «schnelle gesellschaftspoliti- heutigen Katechese das heutige Afrika;
sche Entwicklung» für die Gläubigen 1n diesen und Missionsapostolat; Liturgie un: Katechese;
Ländern”? Ist ihr Christsein strukturiert und hat die Fortbildung der getauften Eıwachsenen; die

einen olchen Gehalt, daß S1e in dieser Entwick- Heranbildung VO  - «Katechetinnen», USW.,.

lung elig1Öös nıcht untergehen, sondern 1m egen- Wenn 111411l sich 1n UNlSCICT westlichen elt theore-
teil pOSLtLV und k ritisch Aufbau ihres Landes sch und prak tisch für ine 1DUlisc. un lıturgisch
mitzuarbeiten vermögen? Die Frage selbst 1st Orlentierte Katechese einsetzt der Katechismus

der deutschen Bistümer i1st ATfUur ein bewunderns-wirklichkeitsnahe und ringen W1e 1Ur möglich.
Und WwI1Ee lautet die Antwort” Diese kann natürlich wertes Vorbild geworden erg1ibt sich die nicht

geringe Schwierigkeit, HSE LIE westliche Men-nıcht verallgemeinernd un! gera  nıg und undif-
ferenzlert se1n. ber 1im anzeCi esehen drängt S1e talıtät, wI1e sehr S1e uch mMIiIt ul e die eformt
0IM Besinnung und wohlüberlegter Aktivität 1n ist, 1n verschiedener Hıinsıcht (zum eispie. auf-
kürzester Frist orun U1Ll1SC1CS Individualismus und Dualismus) der

Dies es hat wesentlich Klarheit Welt der tTem: gegenübersteht, Hau w1e
durch die Panafrikanische Katechetische tudien- WSCHC berühmte «Symbolblindheit» bedeutende
woche, die VO': 26 August bis September vVOor1- Schwierigkeiten für das Erlebnis der Liturgie mit

CI Jahres 1m Großseminar der eißen Väter in sich bringt. ber den Afrıkaner 1st Dganz
Katigondo, Uganda, 1n Anwesenheit des afrıka- ders este. Er ist kein Individualist, sondern JE-

mand, der in starkem Maße 1n Begrifien geme1n-nischen Kardinals Rugambwa unı unter dem Vor-
S1tz VO  = Msgr Hurley, dem Brzbischof VÖO' Ü)ur- SAaLLICL Verbundenhet eht und en Er wird
ban in Südafrika, geha. ten wurde. Zur Vorbereli- kaum mit Shakespeare CI können: «Words,
LUuNg dieser Studienwoche hatte 11A4n ine rhebung words, words!», weil ein lebendiges Gespür für
VOLSCHOMMCNH, anhand deren iNAl sich ein Bild VO  D die eladenhe1 des Wortes hat, w1Ie WIr dies all-
der katechetischen Situation 1n Afrıka machen mählich wieder 1n der Bibel entdecken. Der fri-
konnte { dDieses Bild zeigt allerdings viele Farben, kaner hat ein Gespür für Symbole Er sieht das

Leben (noch) nicht pragmatistisch oder materiali-un: dunkie; zeigt uch Zige, die u1ls hier
in Kuropa cschr ohl vertrau: s1ind. Der elig10ns- stisch, sondern hat ein Empfinden für dessen AMes
unterricht ist in vieler Hinsicht schulmeister- fen; wird in das Erwachsenenleben (( eingeweiht»,
lich und wird dementsprechend oft routinemäliig felert dessen Höhe- un Tiefpunkte mit ine
mit nıcht IUrzuviel Hingabe ausgeführt. Hr ist — WIrkUlic. biblische un liturgische Katechese VCOLI-+-

wen1g Weitergabe der «Frohbotschaft » zuviel noch mMa iıhn eshalb uch tief 1n der eele ergreifen.
ein Auswendiglernenlassen dogmatischer Formu- Was wiederum nıiıcht heißen sOLL, daß 11U  - uch der

einzuschlagende Weg klar und eintach 1St. DIielierungen und sittlicher Verhaltensregeln. Kr ist
Zuwen1g 1DUI1SC. und lıturgisch Orientiert un: biblischen Wunderberichte, die menschlich rauhen
dessen bisweilen individualistisch un erbaulic. Verhaltensweisen, w1e Ss1e u115 in den Büchern des
Er nımmt WL sollte sich darüber wundern! en TLestamentes aufgezeichnet sind, die elt
die eigenen Werte un den eigenen Beitrag Afrikas begeisternder Geistesgaben, V1isionen un Entzük-
noch 1e] zuwenl1g Das Unzureichende un kungen, der Sinn des Mess1an1ismus USW. mussen
Problematische dieser S1ituation 1st schon früher ihm mit Takt un ughelt dargeboten werden,
zutage be1 Versuchen ZUTT Reform un wWeln s1e nicht mißverstanden un bedauerns-
Erneuerung, ber solche Versuche blieben oft 1SO- wertfen Kxzessen nla geben sollen. DiIie iturg1-
liert, zuwen1ig wissenschaftlich vorbereitet, schen Rıten un Feiern werden sich eutlich VO  m

erfolgte nicht genügen Koordinierung und il abergläubischen und magischen Praktiken unftfer-

sSammenatbeit, un! Hel den Arbeitern der ersten scheiden mussen. Deshalb 1st uch für lıiturgische
Stunde manchmal schwer, ihre vertirauten und ein- und katechetische Erneuerungen und Anpassun-
gebürgerten ethoden revidieren. Die rgeb- SCH ine ernsthafte wissenschaftliche Forschung
NIsse der voraufgegangenen Enquöete en die dringend geboten; afrikanische Priester werden
Abhaltung einer Panafrikanischen Katechetischen el ine immer bedeutendere Aufgabe erfül-
Studienwoche durchaus gerechtfertigt. len en Be1 der ersten Glaubensverkündigung,

Während dieser Studienwoche wurden Referate be1 der Vorbereitung und Heranbildung VO  - 'T auf-
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schülern un Neugetauften muß die Gemeinschaft Resolutionen der
der Gläubigen, das olk Gottes, VO:  D (Gott als ein Panafrikanischen Katechetischen Studzienwoche

INa ResolutionsZeichen DESCLZT, fortwährend CN einbezogen se1n.
In dieser Gemeinschaft vollzieht sich die Vorberei- Pan- African C/atechetical UGY WeeRl
tung auf das Katechumenat (das SOgENANNTE «Prä- August G September 1, 1964
Katechumenat )) und das eigentliche Katechumenat
mMit der AauTtfe (möglichst 1n der Osternac. als Havıng in V1eW the COMM1LOINL love for Holy
Höhepunkt, worauf 1ne «Mystagog1ie», die Voll- Scripture hich unites all Christilans, the needs of
endung der Inıtiation in der eit VO:  5 Ostern bIs the Ecumenica. Movement, and the absolute need
Pfingsten, olg Daß ine solche fortgesetzte Inı- for Scripture 1n the vernacular, the Pan-African
1ation nicht 11U1 für die Neugetauften wichtig ist, Catechetical Conference earnestly the
sondern für dieIGemeinschaft der Gläubigen, Hierarchies in a ll Afrıcan territories where deemed
die 1mM heutigen Afrika mehr denn Je einem STAar- advisable, CONTaACT the Protestant Authorities in
ken unı persönlichen Glauben herangebildet WEeLI- order work together for the early publication of
den mussen, versteht sich VO  =) selbst. Für diese drin- both the Old and the New Lestaments in vers10ns
gend notwenige relig1öse Bildung VO  D Erwachse- adequate both exegetically and linguistically.
MG wIird 1L14d1IL sich ber uch mehr der modernen We recommend that where Hierarchies Judge it
Kommunikationsmittelbedienenmussen. Mit Recht advisable, permission be sought for Catholics
wurde in diesem Zusammenhang die ufmerksam- make uUusS«ec of Protestant editions 1n the meantime.
elt auf die afrıkanischen Studenten in anderen IL In V1eW of the importance of ymbols in the
Ländern gerichtet, deren Glaubenstreue mehr als Liturgy and of the necessity for future liturgical
einmal hart auf die TO gestellt wird. Besondere adaptation 1n the spirit of the Constitution the
Aufmerksamkeit widmete 1141l uch der eranbıil- Sacred Liturgy, the an-African Catechetical Study

Week recommendsdung VO:  a} «Katecheten» im weltesten Sinne desWor-
tes Angefangen be1 den Priestern; 1eder- that Hierarchies be requested make SILONZ
olungen vermeiden, verwelisen WIr auf den submiss1ions the Post-Conciliar Liturgical Com:-
ausführliche: ext 1n den folgenden Resolutio- mission in favour of emphasizing in the revised
E damıit reiht sich die Panafrikanische Kate- ritual of the Mass and other Sacrament' the prin-
chetische Studienwoche auf wertvolle Weise in die cipa. symbolic values contained in them, tOr
länger werdende Reihe VO:  - Studientagungen, Kon- instance, the symbolism of the Word, the sacred
SLESSCIHL USW. über die Priesterbildung ein, w1ie der meal and the COvenan: sealed in 00

A that machinery be SEeTt Dy the participantsgleichzeitig im Europaseminar Rothem-Meersen
(Hollan: unNTte: der Leitung des Instituts für Kuro- the Study Week for the promotion of scientific 1C6-

päische Priesterhilfe gehaltene Kongreß über die search, experimentation and exchange of inftorma-
Heranbildung VO  D Priesteramtskandidaten, über tion concerning the employment of symbols in
den WI1r in «Conc1il1ium )) Nr berichtet en. ber A) liturgical celebrations provided tor 1n article
die Panafrikanische Katechetische Studienwoche of the Constitution; the catechumenate; C)
hat bei den «Katecheten» nicht 1Ur Priester FC- priestless services; seasonal, festival, social, do-
dacht uch unı mMIt aC.  uCcC die Eltern, die mestic and other rıtes, iblical services an 2{C-

chetical celebrations.ine wichtige un:« entscheidende Raolle be1 der
religiösen Heranbildung ihrer Kinder pielen Furthermore, 1t 1S urged that Afrıcan priests be
en un! die selbst wieder autf diese verantwort- selected and scientifically trained that they may
liche Aufgabe mit orgfalt vorbereitet werden take the initiatiıve in such research and experimen-
mussen. Ferner hat mMan sich mMI1t den freiwilligen tatlion.
und eruflichen half time und full time «Kateche- II "Ihe an-Afrıcan Catechetical Study Week
tinnen» beschäftigt; ezüglic der «Berufs»-Kate- earnestly recommends that Confirmation be admi-
chetinnen wurde der unsch geäußert, deren nistered the newly baptized adults within the
eventuelle Gatten mit in die Ausbildung einzube- framework otf baptismal initiation and that where
ziehen; zugleic plädierte imnan für ine bessere Re- the bishop 15 NOT avalilable, priest be delegated DYy

him administer this SAacCrament.gelung ihrer Ananzielleen Lage
In the spirit Constitution Sacred

Liturgy hich ent the t1m! of ‚pa-
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ration for baptism, the an-AÄAfrican Catechetical both creftfe and adapted their hearers the Mes-
Study Week earnestly desires that Paschal time be- SaDCc they have deeply tudied in their COUTSEC of
OINC the time for completing the sacramental 1N1- eology; and in order develop in them StLoNS
1ation of the newly aptize adults according apostolic personality modelled that of the oo0d
the tradition of the Fathers, (Mystagoga and that epherd, let them be initiated into human, PCL-
for the other Christians it be time for eepening sonal an community both wiıth the faıth-
their sacramental life and their Christian COomMmMIt- ful Ahal with those outside the fold
ment. VI "The Pan-African Catechetical Study Week

It desires furthermore, that wiıth this 1n V1eW the AaVOUFS the development of projects under
Ordinary May be able g1ive permession for the the auspices of the Pontifical OLr for the Pro-
celebration of the Easter-week liturgy the Sun- agation of the 4A1 provide finances for the
days of Paschal tide trainiıng an maintenance of chatechists, tor bur-

ealizing the lack of preparation of sem1ina- Ssatfles help with the formation of speclalists 1in
tists and future missionaries for their primordial catechetics, particulary Africans, and for the evel-
task catechists and pastofs, the an-AÄAfrican (a- opment of suitable text-books.
techetical udYy Week earnestly ecommends that z Recommends that CM1SS1O CANON1ICA » be CON-

sem1inartIies and scholasticate houses st1i11 better ferred DYy the bishop all properly trained A{te-
the SuUupfemc«e importance ofcatechetical trainıng and chists.
take the NECCSSALY make 1t MOIC efHicacious. Recommends that this CMI1ISSIO CANONICA » be

Ihe whole trainiıng of future priests tend conferred during appropriate lıturgical EIC-

make them True MESSCHNSCIS of the Word and mMONY.
VIL In V1CW of the Constitution of the Councilgenuline pastOSs after the example of Jesus Christ.

- Let ecclesiastical studies therefore egin with Mass media, the infÄuence of radio TOSTAMMES
eneral introduction the mMYySterLy of hrist, 1n African soclety, the fact that in ddis

there ex1ists Lutheran radio stat1ion ° Voice of themMYySstery ıe throws light the ole history
of the human LACC, 15 unceasingl1y AT work in the Gospel’”, an in other countries both overnment
Church and 1S carried through the priestly IM- and independent stat1ons, request the Hierar-
nistry; let the teaching of all subjects hies consider the possibility of Catholic coll-
ubDon better understanding of this central mMYyStELYy aboration in these relig10us LOGTAIMMECS,
(cf. Constitution Liturgy, 16) ZDE. und ÖOkeumenismus. In Anbetracht der FC-

D Ihe participants of the Study Week warn meinsamen Liebe ZUTC Heiligen B die alle
agalnst the onNng use of scholastic method,; but 1ts Christen 1n Kinheit verbindet, 1im Hinblick auf die
qualities of clarıty and precision AiC be retained. Erfordernisse der ökumenischen Bewegung und
Let there be greater CO11ICETIN teach eology in 1m Hinblick auf die Notwendigkeit, die 1n
such WaYy PICDALC future priests proclaim die jeweilige Volkssprache übersetzen, pricht
the x0o0d NECWS of Christ 1in ving and die Panafrikanische Studienwoche den unsch
Manner, 1in hartmony wiıth the thinking an feeling 2US
of the peoples of Africa; for this PUurpOSC all Chris- der gESAMTLE afrikanische Episkopat möge Ta
t1an ogma should be presented 1in the ving WaYy weit W1e möglich Kontakte mit den protestanti-
in 1C. God has gyiven Hıs Message hrough schen Kirchenleitungen aufnehmen, 1n kürze-
the and the uniıversal TIradition Church ster eit gemeinsamen usgaben des en un!

Let the spiritual training of future priests be Neuen Lestamentes kommen, deren Überset-
entred the Liturgical life. It 1s DYy ving and Zunng exegetisch WI1Ee sprachlich korrekt un e1n-
understanding thıs Life that they will best PICDaic wandfrei ist
themselves for their function catechists. (Cf£. Con- n in der Zwischenzeit, b1s solche usgaben
stitution Liturgy, 17) vorliegen, möge der Episkopat dort, olches

Let them be made well of the problems für hält, den Katholiken die T1AUDNIS
of Our day, be brought up-to-date 1in the geben, protestantische usgaben benutzen.
made 1n pedagogy an psychology and learn how Anpassung der Liturgte und lebendige S ymbole In

draw pro 1TOMmM this for their ministry. Anbetracht der e eutu.ng VO  D ymbolen 1n der
Greater importance should be oiven Af{e- Liturgie un der Notwendigkeit liturgischer An-

chetical practice that they Can hand in WaYy passung 1im Geist der Konstitution über die Heilige
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Liturgie empfiehlt die Panafrikanische Katechet{i- künftige Miss1ionare mangelhaft auf ihre STEe und
sche Studienwoche: wichtigste Aufgabe als Katecheten und Pfarrer VOT-

] 0 daß der Episkopat ersucht werde, die pOSET- bereitet werden, pricht die Panafrıkanische Kate-
konziliare lıturgische Kommission die Bıtte chetische Studienwoche den unsch aus, die SEe-
richten, 1m Rituale der Messe und der Aakra- minarien und Klosterschulen möchten immer mehr
ente die wichtigsten ymbolwerte besonders her- ihre Hauptsorge auf die katechetische Ausbildung
auszustellen, wI1Ie ZU eispie: die Symbolik des richten und die notwendigen Maßnahmen efgrel-
Wortes, des heiligen Mahles und des 1m Blut be- fen, das 1NSs Auge gefaßte 7 iel besser erreli-
kräftigten Bundes;: chen.

daß die eilnehmer dieser Studienwoche DieI Ausbildung der zukünftigen Priester
konkrete un praktische Entscheidungen ZUr HÖör- mMUu. darauf gerichtet se1n, S1e wirklichen Vert-
derung wissenschaftlicher Forschung, gut VOL- kündern des Wortes und wahren Hirten nach
bereiteten Experimenten un Z Austausch VO  H dem Vorbild Jesu Christ1 machen.
Intormationen über den eDrauc. des Symbols 1G Deshalb mOge das theologische Studium mit
treften be1 einer allgemeinen inführung 1n das Christusmy-

A den lıturgischen Feiern, w1e s1e VO:  S der KOon- ster1um beginnen, ein Mysterium, das Licht autf die
stitution in Art vorgesehen sind; dem Kate- IL eschichte der Menschheit Wirft, das
chumenat; den Gottesdienstfeiern ohne Priester; auf hörlich 1n der Kirche wirksam 1sSt un 1im prie-

den jahreszeitlich bedingten Festen, be1i bestimm- sterlichen Dienst ausgeübt wird; der Unterricht
ten Festen innerhalb der größeren oder kleineren in Nen Fächern mOge einem tieferen Verständnis
Gemeinschaften; den Wortgottesdiensten und dieses Mysteriums beitragen (vgl Const. K, 16)
katechetischen Feilern. N Die eilnehmer der Studienwoche WAainNel

VOI dem alschen eDrauc. der scholastischen Me-uberdem wird darauf gedrängt, daß afrikani-
sche Priester ine solche wissenschaftliche Ausbil- thode, ber deren gute Kigenschaften, w1e arheı
dung erhalten, daß S1Ee diese Aufgabe der Forschung und Genauigkeit, sollen beibehalten werden. Man
und des Kxperimentes selbst 1in die and nehmen SC 1 stärker darauf edacht, die Theologie leh-
können. LCIL, daß die ukünftigen Priester auf eine lebendige

TIT. IDıe L3r MUNG. Die Panafrikanische Katecheti1- und konkrete Verkündigung der Frohen Botschaft
sche Studienwoche empfiehlt mit Nachdruck, daß Christ1 vorbereitet werden, 1n Übereinstimmung
die Firmung den erwachsenen Neugetauften 1m mit dem Denken und Fühlen der afrıkanıschen Vö6l-
Rahmen der Initiation durch die 4uTe gespendet ker: diesem WEeC. SO 10a dasI Dogma
werde un daß dort, der Bischof verhindert in Z  jener lebendigen Weilise darbieten, in der (Gott

selbst uns sel1ne Botschaft in der und 1n derse1in sollte, VO:!  a} ihm ein Priester ZUr Spendung die-
SCS Sakramentes delegiert werde. "Iradition der Kirche weitergegeben hat.

Lastenzeit und Osterliturgie. Im Geist der Kon- Die geistige Ausbildung der zukünftigen Prie-
stitution über die Heilige Liturglie, 1n der die Ha- Ster möge 1im liturgischen Leben ihren Mittelpunkt
stenzeIit als die eit der Vorbereitung auf die A4uTfe inden Wenn s1e daraus en un immer tieter
gekennzeichnet wird, pricht die Panafriıkanische darin einzudringen versuchen, bereiten S1e sich
Katechetische Studienwoche den unsch aus, die selbst besten auf ihre Aufgabe als Katecheten
(Osterzeit moöoge für die Neugetauften die eit der VOL (vgl Const. Lit I
Vollendung der sakramentalen Inıti1ation werden, Man unterrichte S1E über die TrTobleme unNsSCc-

entsprechend der Iradition der Väter (Mystagogie), 1CT Zeit, iNAan mache S1Ee mMI1t den Errungenschaften
und S1e mOoge für die anderen Christen ine elit der Pädagogik und Psychologie vertrau: un lehre
der Vertiefung ihres sakramentalen Lebens sein — s1e, sich be1 der usübung ıhres Amtes dieser
w1e ihrer Bereitschaft, dies in i1hrem Leben frucht- bedienen.
bar machen. Kın orößeres Interesse widme mMan der Praxis

In dieser Perspektive pricht die Studienwoche der Katechese, daß S1Ee auf konkrete un angC-
schließlic den Wunsch auUs, der Bischof mOge die pa. Weise lernen, die Botschaft weiterzugeben,
Erlaubnis geben, die Liturgie der Osterwoche 1n die S1e sich 1im Laufe ihrer theologischen Studien
den Sonntagen nach (Ostern feiern. vertieft haben Gerade be1 denzukünftigen rIeE-

Die Ausbildung der Priester und Katecheten, Stern 1ne starke apostolische Persönlichkeit her-
orund der Feststellung, daß Semi1inaristen un — anzubilden, die nach dem Bild des Guten irten
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geformt ist, bringe inan S1e in menschliche, persön- geschulten Katechetinnen ine «M1SS10 CAaNON1CA »
liche und gemeinschaftsbezogene Kontakte mit erteilt werde;
Gläubigen un «Außenstehenden». empfiehlt, daß diese «M1SS10 CAanoNnN1ICa )) 1m Rah-

V1 Die Panafrikanische Katechetische Studien- 1G einer liturgischen Feiler erteilt werde.
woche VII. UNAJUN und religiöse Bildung., Im Sinne der

begrüßt und Ördert alle Unternehmen, die Konstitution über die Massenmedien, 1m Hinblick
ZU) Ziel aben, unte Leitung des päpstlichen Wer- auf die Bedeutung des Rundfunks für die weitere
kes Z Verbreitung des Glaubens die KOosten für Entwicklung in Afrika und 1n Anbetracht der "Lat-
die Heranbildung und den Lebensunterhalt VO:  5 sache, daß 1n1S ine lutherische Rund-
Katechetinnen, für die FEinrichtung VO:  D Studien- funkstation «Stimme des Evangeliums» un 1n
börsen ZUrTr Ausbildung VO:  5 katechetischen Spezla- deren Ländern staatliıche unı unabhängige Rund-
listen, VOI Tlem afrıkanischer Herkuntft, und funkstationen 91Dt, ersuchen WIr den Episkopat,
schließlic. für die Ausgabe VO:  - geeigneten and- katholischerseits die Möglichkeit einer Zusammen-
üchern beschaflen; arbeit mit diesen relig1iösen Programmen in Erwä-

D empfiehlt, daß VO: Bischof Nen systematisch ZU1LLE z1ehen.

Britto Cheth1imattam

Pastorale Gespräche ber die Beichte

In ihrem Hırtenbrief VO' ı. Maı 1054 er «Der Dekrete un Konstitutionen, jetzt schon ein C1-

Katholik 1m Ööffentlichen Leben U1NlSCLCTI Zeit») ha- eCeUCHIE Bild der Kıiırche geschaflen, in der die
ben die holländischen 1SCHOTeEe un! anderem C1- Realıiıtät VO  3 «Dialog» und «Kommuntikation» im
klärt, daß S1e IN NS Verbundenheit mMit unseren Mittelpunkt steht In einem Brief an.seine Diözesa-
Priestern und in eNrliicher Beratung mMIt La1i1en das Nen VO' September 196 schreibt der Bischof VO

unrende Wort sprechen wollen ». Zuvor hatten S1e ’'s-Hertogenbosch (Holland), W _ M.Bekkers «Nach
die Priester ermahnt, verstehen, c«daß die Laten meliner Rückkehr (aus Rom) wollen WITr in uUu1lS5Sc-

niıcht 1U Gegenstand der Seelsorge sind, sondern LE Bistum ‚Konzil‘ halten.» (sanz 1m Sinne des
uch aktıv Liturgie, Apostolat und Katholischer uen Bildes der Kirche, das u1ls das zwelite Vatika-
Aktion teilnehmen wollen, W1Ee s1e dies schon nische Konzil gezeichnet hat, 1st un:! wıird nach
lange und vortreftlich auf sOoz1alem Gebiet «Dialog )) un Kommuntikation» 7wischen dem Bi-
haben, und daß Ss1e als erwachsene Glieder der heili- SCund seiner Geistlichkeit un den 1Öözesanen
cn Kirche beim Aufbau des mystischen Leibes, esucht.
dem s1e bewußt gehören wollen, mitzusprechen Gegenstand einer solchen Kommunikaiion ist
wünschen». «Die alen» ihrerseits ollten «die Danz ZuUuerst die BeichtpraxIis FECWESCN., Von September
eigene Funktion und Würde des Priesters jetzt mMI1t bis Dezember 963 sind arüber 1m Biıstum s-Her-

mehr Glauben und Ehrfurcht anerkennen togenbosch LWa vier fachkundig vorbereitete C Pfl.-
un akzeptieren». Heute: ”„ehn re später, hat storale Gespräche )) gehalten worden, denen T1Ce-
dies alles durch das Z7zwelte Vatikanische Konzil> Ster, Ordensleute un Laien, insgesamt 000 Perso-
Vvorstellbar viel Bedeutung un: ebendigkeit NCI), intens1v teilgenommen en Das Ge-
D  en [Dieses Konzil hat, mehr noch UrcCc spräch diente dem Sammeln VO  - ntformationen:
seine konkrete Erscheinungsform als Urc seine Wiıe 1st heute die Beichtpraxis bestellt ? Dabei
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